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     den 21. Oätober 1920 

  

      Stag, Il. Jahrgang 
  

  

Polens freie Bahn. 
Gegen die Einmiſchung des Völherbundes. ae rnen Ne wagen, die am cigenen Leiben⸗ 

London, 20. Okt. „Times“ erfährt aus gutunterrichteter * öů des ruſüſchen Menſchewiſtenführtes Martoto auſ der auteinander⸗ 
cuele, daß die polniſche Regierung als Antwort auf die Zur Bedeutungskoſigkeit geſunken. Keitſchen Lerbelmtihen. Maslov wor 18 Jader in Sibirten um 

3. 2 „ Uiifiſcher Ma 0 re sibtri 

Note Frankreichs und Englands in der Angelegenheit der Berlin, 20. Okt. (W. T. B.) Der Aelteſtenrat der preußi ⸗ il ihmn jcßt noch das Reden in Rüßland ün D hüiner um ů 
Wat., 8i2 u 1% Lei urfisi jchen Vandesverfammlung entſchted, daß die Fraktion der Belezung Winnas erklärk habe. uul, üer 0etteen⸗ 1 deſeßung Wünas erklärk hube, ſie ſei erſtauni, daß Frank ne e Pertei als anfgetöſt ehtte erua. ans, 

— v zubetrachten ſei. Ihren bisherigen Mitgliedern wurde Der Kommunismus demagogi t uns 
in den Beſitz Litauens übergehen. Eine derartige Entſchei⸗anheimgegeben, eine Liſte mit mindeſtens 15 Unterſchriſten werſuch es weibrhia, bi iei⸗ Bauufeeaheh Wes Vöher aeth- 
dung würde zu neuen Konflikten und Erhebungen der pol⸗ und ein Programm einzureichen. Dieſe Mitglieder bilden nußzen, die der Mil'tarismus unter den europdiſchen Vollern ge⸗ 
niſchen Armee führen (h) Die polniſche Regierung richtet dann ekne ſelbſtändige Fraktion und dürſen ſich ihren Namen ſchafien hat. An der Kiederlage der Axbeiier in Rinnland. Ungarn 
deshalb einen dringenden Appell an die Alliierten, der ſeibſt wählen.— 

5 Aen abe 5„ , Die Froktion der Programmloſen! 

reich und England der Anſicht ſeien, die Stadt Wilnga müſſe 

Wiederaufrichtung Polens keine Hinderniſſe zu bereiken. — 

Unter der „Wiederaufrichtung“ verſtehen alſo unſere 

nachbarlichen Freunde die gewaltſame Aneignung aller 

    

‚ — „„i In Hamburg iſt eine Verſammlung der Rechtsunabhän⸗ 
irgendwie erreichbaren Gebietsteile. Wenn die Alliierten ‚gigen, auf der die II. S. P. Hamburg neugegründet werden 
dieſer Betätigung die gewünſchte freie Bahn gewähren, er⸗ follte,, von Linksunabhängigen geſprengt und die Fort⸗ 

    

Der Terror der Bolſchewiki. 
Nuch all den neuen Feeſtſtellungen über die graufige Herrlichleit 

en Käletzerrſchaft. die waßrſcheinl'ich numnehr mit ver ⸗ 
Eiſer Rit Unterftützung der lin Eüngigen Partei 

   

   

    

     

    
    

         

        
      

  

   

   

  

     
      
   

    

   

      

       ürkten Uen une 
nuch auf Deutſchland übertragen werden foli. ſin dir Ausiührungen 

   

den Rrdalteur Stein der Verliner „Freiheit“ überſetzten Rede 

und Baßern jetzen wir, mit weich furchtbaren Folgen für die Ar⸗ 
Dieſe 21 

— 

Brüderliche Jeindſchaft. 

  

öffnen ſich takſächlich nette Ausſichten. ſetzimg der Verſammlung unmöglich gemacht worden. Segeämerſch fort. 

— Friedrn, unn ſo künftlich e! Skit 

‚EEEA — Are jů E tine Eriegsfurie in Deutſchland und Oe Unausführbarkeit des Verſailler Der engliſche Arbeiterͤkampffr. am ahcen Arsr 
Dikt · Rotlerdam, 20. Okt. „Nieuwe Rotterdamſche Courant“cyuülte ruſſiſche Wolk 

Eü ates. meldet aus London: Ungefähr 50 000 Arbeiter der Eiſen⸗ Stũ U2 - 
Haug. 20. Okt. Der Bochumer Verkreter des „Nieuwe und Stahlinduſtrie feien erwerbsloas infolge des Kohlen⸗ n· lten Dentf 

Courant“ hatte eine Unterredung mit dem Bergarbeiter⸗arbeiterſtreiks. Dir Schiffswerften würden es höchſtens noch ſirankreich heten. ſo erinnere 
führer Genoſſen Hue, der ſoeben aus Ehßgland zurückg kom⸗ 14 Tage lang aushalten können. In Nordnorſhire ſteht der 
men iſt. Hue erklärte u. a., er glaube nicht, daß der Streik ‚größte Teil der Eiſen⸗ und Stahlfabriken ſtill. 
der engliſchen Bergleute eine direkte Rückwirkung auf die Die Eiſenbahngewerkſchaften haben mit der Einſchrän⸗ 
internationale Arbeiterbewegung und auf die Haltung der [kung des Zugverkehrs begonnen. 
deutſchen Bergleute haben werde. * Macht zu halten und wenden dozu die zwtifelharteſtr. 

Er habe bei ſeinem Aufenthalt in England, wo er auch Gewaltſame Beſetzung der Betriebe. 
en einer Konferenz des Streikkomitees der Bergarbeiter Die „Deuiſche Allgemeine Zeibim 3“ weiß aus London 

22. 1*— V* —* — 
teilnahm, die Ueberzeugung gewonnen, daß in engliſchen 
Arbeikerkreiſen ein poſiklves Beſtreben nach einer Regelutig 
vorhanden ſei. die der Wiederherſtellung des Frisdens- 

Vertrages berückſichkige. — Konflikte ſelbſt durchzuführen. keionders wegen des Bündniſſes mit dem reeltisnärty 

Dieſes Beſtreben, das in der Oeffentlichkeit disher aller⸗ Ob die engliſchen Bergarbeiter ſchon im erſten Stadimm Velcta ——— — 
dings noch nicht ſtark zutage getrrten iſt, den Friedensvertrag ihres Rieſenkampfes bereits zu derartigen letzten Mitteln Aber auch dieſe Kritit murdr einrh nmär⸗ 
wiederl)herzuſtellen, bringt damit ganz richtig zum Aus⸗ greifen werden, erſcheint bei ihrer bisherigen gewerkſchaft⸗ Was Verbrectuon der Hinſchlachtung von 1 An 

druck, daß der Verſailler Vertrag nicht als ſolcher bezeichnet lichen Taktik dennoch zweifelhaft. 

  
werden kann. Immerhin ſoll es ſchon au Zuſammenstöben⸗ öwiſchen Sinowicw über den Terrer gefagt kat. Der Terror in Kaßh 

ů‚ ů ſtreikende Bergarbeiter und Polizei gekommen ſein, doch üiſt zurzeit nichts anderes als ein rahtates Mittel zur Sinſchlichtergnn 

Die Verteilung der Beute. ‚ handelte es ſich mehr um jüngere, radikal veranlagte Leute. andersdenkender Genoſſen. Unter Sinewiewä Negixrung wurden z 
A¶ „In,; 2 Sburg 2* Brüftel. 20. Ott. Wie die „Gazelte“ mitteilt, erhält Bel⸗ — * ů Vebersbn — ä—— 

gien 15 von den deutſchen Handelsſchiſſen und zwar 10 von Perſtändigungsabſichten im Unterhauſe. üin eiver Nocht Sah Meuſchen erkeroifcn 

den deutſchen Schiffen kleineren Tonnengehalts (1000 bis Be: der Wiedereröffnung des Unterhaufes kam ſogleicß darunter Geneſſen meiner Pariel. Hundere rs 

1500 Tonnen) und 5 von den Schiſſen mit einem Tonnen⸗ der Bergarbeiterſtreit zur Sprache. Sir Robert Hornes be⸗ 
gehalt von 2000 bis 4000. Die Schiſſe ſollen demnächſt austonte, daß die Regierung jederzeit dereit ſei, Vorſchläge wohl⸗ 

ſogar zu melden, daß auf einer Verſammlung der ſtreikenden 
Bergarbeiter in Wales bereits in Erwägung gezogen wäre, 

ů die Zechenbeſitzer am Freitag gewaltſam von den Berg⸗Sstpolitir haben die Belichewili Wege eingẽ 0 

verkrages diene und die Unausführborkeit des Verſailler Werten zu veitrelben und den Betrieb bis zur Regelung der ſdem zweiten Kongeeß der Sritten Iniernarionale gerügt 

          

  

     
      

    
    

       
   

    

   

  

   
     

     

  

   
   
   

    
       

           

    

an das Wort Troßzkis: Wis wer⸗ 
den mit der Entenie den Entſcheidungskampf am Khein führen. Es 
iſt Lüge, wein die Volſchewiki behaupten, daß die Keltreveiation 
vor der Tür ſteht. In den weſienr iten Ländern, beſonders den 

egreichen. ſind dazu noch kaum die erſten Vourbedingrengen gegeben. 

Bolſchewili iun es nur. um ihre eigene Herr 

   

  

   

ſich anickrinend leichter verwiſchen, als die 

Smillie, eines Hilferding. (Untube linkt.) Kalſch iſt beſonder 

    

    

      Sozialrevolut'onäte wurden erſchoſſen, und,wenn Sincmie 
behaupiet, daß es wegen Mordonſchlagen auf Senin War, i, 
         

  

   

  

   

    

  

ů 3 ů 1.L6 5 5; u er An uf Lenin war i 8, Und. 
England eintreffen. wöllend zu erwägen, die zu einer friedlichen Löſung führen Lucge, venn der Kmichlag. auß enin War iß Laet tc Ks, 

ö — — tönnten. Der Arbeiterführer Brace warnte vor 1— —— — war be Jahr vorher aus der -Kertei 59 

3 U K ſpannung, da die Kohlenarbeiter ſonſt die Notſtandsarbeiten feten Si heilsliebe des W. 

Vom US. P.⸗Kriegsſchauplatz: einſtellen könnten. Er deutete jedoch eine Vertragmöglich⸗ Si er nu K fü rläch, wenn Eozialſſten den 
die „Freiheit“ berichtet in ihrer Dienskag⸗Abend⸗keit an, indem er vorſchlug, die geforberte Erhöbung um zwei 

  

     
   
  degen Konttrrevolutionäre zur Anwendung brengen. ſonde 

ausgabe: Shilling pro Tag bis zum 1. Jonuar zu bewilligen. In der gegen frierlicht Sozialfiten. (Schr richtict vechts.), Scbön die E 

Aeberfall auf das Jieuköuner Parteiburcun. Stoiſchenzeit könne man ſich über-die- Londener Fragen ſache, daß Sraucn bon ihren Saemklien Letretnt vceden, 

In den Morgenſtunden, eiwa um 7 Uhr, als unſer Neu-⸗ einigen. 
köllner Parteibureau ſchon geöffnet war, um durch eine an⸗ 

      

  

   
Den Regierungsvorſchlag, den Streik Later iß Rustamm Mösshssen mülen 

einem Schiedsgericht zu umterbreiten. könnten die f Kertor in Ruklamd derchmochen 

weſende Scheuerfrau gereinigt zu werden, erſchienen Vergarbeiter nicht ammebmen, da die Erfüllung der Horde⸗ —— ——— ü 

20 Mann, an bekannteren Perſönlichkeiten darurter Mar rung von viner Produktionsſteigerung obdängig gemacht rtuen aee behihenter Purielen n Il Sin 

Sievers, um das Bureau zu beſethen. Angeblich war ihr würde. die Arbelter aber eine Ueberproduktion befürchteten. — n Me ün wern eiche 

Beſtreben, das Material des Bureaus zu ſchützen. Ein Teil 

der Truppe entfernte ſich nach einiger Zeit, etwa 20 Mann 

aber hlieden als Beſetzung des Bureaus und der Zugänge 
des Hauſes zurück. üů —— 

Dieſes gewaltſame Eindringen in das Parteiburean ge⸗ 

ſchah, obwohl auf der geſtern in Neukölln abgeheltenen 

General erlammlung die Anreguns gegeben worden war, 

   

        

gemelnſam die Auseinanderſezung zwiſchen der Mehrbeit 

und der Minderheit heröeiführen ſollen. Edee Unregung, die 
bei ruhigem Verhatten der Neukermuntften Het Ausſicht 

     

          

   
   

  

zu finden, und die geeignet geweſen würe, eine chied · 

liche Regelung zwiſchen beiden Gruppen taöglieh zu 
machen. Die Reukommuniſten aber ſcheinen des aubens 

mu ſein, ſte tönnten ihrem Prinzip, 2u &ſte ſich ſpeben 
dekannt baben, untren werden, wenn ſie auf l& Anwon · 
dung der Gealt verzichten würden— 

Die Sünden der Väter rächen ſich. Wenn meo: jadre⸗ 

      

     
die Minderdeit der Luüner Vartelgenoſſen ieten, ſo muß abgzußringen 

Exekulive der Kohlenarbetter um itzer unter 

dem Vorſitze von Llönd ů a ů 

machten 0 ven . 01 in ſeilen. orxe erkiärte, 

ů nöͤge beiden Seiten Kömmiſſtonen einſetzen, die er ſei kereit, den Vorſchlag anzünehnten und en 
man möge von beiden Seiten Köörniſſ. ſoche Kontrens eübernher, vorcmsgekehz, daß ie Müg. 

lichteit beſtehe, zit enem Einverſtündnis u semmen. 

gehabt bätte, die Zuſtimmung der Neurkllner Arbeſlerſc,uaft Der Besgarbeiter!: hyer Lihton erklärte S esseer in 

kang- Perdbgl. die-Berlinet RMabitalen iollen lich en Sor- Eilenbadndelegberden 

wärts gewallſam wiederzolen, obwohl die iesktalen in, in bs. Ghuh 

    

  

   
    

    

  

    

     

      
    
   

      

Danach erwiderte der Arbekterführer Adamſohn, daß die wird als Schvie SozialWWus 

bisberigen traurigen Krfahrungen der Bergardeiter derverhts.)- en ü 

Grund wären, eine Unterſuchung der Streitfrane durch ein der 
des Ixs 

ehns Konferenz er 

    

     



  

nicht ichvecken. Die Abichnung ber 21 duenktr in nur ein notwen⸗ f 
diger Erhritt rerwärts Trm Wigr zu einer wirllichen. dit nie · 
ſamtrz rronlutionsten Kr nrier Emlahenben zyzinkeit n Anter⸗ 
nattonale. U 

  

  Tir renmutonart Iiiternatihnafe afler Winder kann 
nicht enlſtehen burch blutdlrſt ige Eogialiften, ſie kann nur nou 
den ripuln ru Xattrien der meltturopäijchen Lander letbei⸗ 
üütlubrt nurtr 

Di⸗ geſtriyr Sttung der Verſaßfunggebenden Vert⸗ umlung muß 
als ſchurzer Tag im Varxlamtntäleben des Freitlaates bezeichnet 
werden. Die Togrserdnung ließ einmn ruhigen Lierhanl, wenigihens 
kür den Auſeng ber Eihung. ermartrn. da nur rine Keidt von Gin⸗ 
aaben zu erlediarn war. Kaum hatte ber Präftdent dir Sihnn 

5 ereergpete ſich rin bislang i 
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Schreiben 
in Reunittis zu 

einem ihm zugrpan 
nitigrn FPreien Stadt 

tgeteitt. dan er Ditten Sett vor Eintrett 
Uhen laßen würde. Tie vet taſchung der 

um ſo grüßer. afs defes Schreilen nicht mur 
u Muſeren Vurteinenoßſen, den Ahmorbniten 
r entzdelt, eatern auch äis ünzulällige Be⸗ 

Martamrnis von auden angeitten werden muß. 
ientn Austührungen Rer An ogar 

fien au den Abarurdne ewörn Münler 
te dir Linte des auſes gemeinfäam eeoen die 

Trondem verf aber der 
des Präßd Abarordreter Briedtorn. die 

daürchzulcßru und rer! rbrinen Piatz als 
Schreiben den hen Burcau zu 

SDdieten Lugenvlick ratlos 
rige Handlung des 

Elnmütige Verurteikung des Entente⸗ 
Wahnfinns. 

Diesden. Lil. Ci. I. A. N.1 Di 
Rahm., nachndrm ſech; 

  

     

      

     

  

   

    

     

        

   

  

  

  

Deutiche Verluche des Preisabbaues. 

  

   

RNohurg. 20. Oft. T. 2. Gepenteil werrde die Haſtung 1s Hötn b mung zu dielem unzuläßſigen 
   

      

  

    

    

es KAbwurd⸗ Verba'ten V 

Abagcordnete Man 

  

rium und unter 2. 

    

   
   

einer rudiarn Ler · 
Drotrſten der Linken 

u Froktion 
bmien zu können. 

  

    Les der Berkaßunaatben⸗ 
unſerer Fraktlon 

u laſten. den Ernoſſe 
Ste. 

nt drn tau dir Räckgabe 
nun nichtis antereß übrig. als 

  

   

   
   

    

Unabhängige Kandidatenaarantien. 
Des recten 

die Organilation be⸗ 
-iolgendes beſtimmt: 

che Kemter, zu den He⸗ 
Vryvinziolkörpericheſten. 

Sta d 2 teß kann nu: vergeſchlagen werden, 
der miadetlens drui Zahre der U. S. B. D. angehört. Das 

gilt kür ie Delegatienen zum Parteitag. Aus⸗ 
nabenen körmen nur mit Zuitinmumg der Bezirks- bezw. tpan: 
der Jentrolleitung uctlatcn werden. 
Da wird nun nach der Woskan-Erlöſfungskur eine neue 

f in der U. S. K. Ratttisden müſſen. Wir be⸗ 
r. dek wenn die trasleitung von ihrem Ein · em 20. Oktober 1920. 

Ees ael Ke. Ireädent Keiskerd erskinete die Ertuna urd teikte mit. daß de Anzabl Kandi.ve, Duttaverwainend Ses 2e-nöosttd rin Schrriben an die Verfaifung- vebende BerkmmInma gerichtet habe. Der Schrikklührer, Abg. Bries⸗ 
trum) ethält om Präfibentrn den Auftrag dietes Schrift⸗ 

Serleien: 

      

  

   

    

    

   

  

    

   

   

   

der Ur 
ihm 

nekraten und der 
die im: Kericht wiederutegrbem 

unng der beiden feszclifliichen frraktionen be⸗ 
rigrn Parteien burch den Abgrortneten Splett 

anvert Erusörung enigegengellten. 
Er ſchiues der Sitrng brachee krint endglltige Ent⸗ 
der Erregung. 
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41. Plenarſitzuna des Danziaer Volkstages 

  

    

  

            

  

   

  

   

      
atiden werden. 

Keird f Il. S B.⸗Veitung die Auspabme 
Es didt unter idren Ab-⸗ ſäüs 

Aährende. die minbe⸗ — * Abseordnete Nüller hat in der Bollfitung am -minbeitras“ garrade nicht 15. OErber in eana aitñ hos Kichterwahlgeirgz weehrere d'e Juſtiz- sien MNiiplirder ber H. S. J. ge⸗ vereltend Leircfirrde Srhanptungen ouigrüteilt. die nichi un. is kär wahrhart nnab⸗ 5 rechen irtpen Türten. Er Pa in bepig auf die An. à la Mostan Swei Londserichkspräftdenten und zrei Sicaff- 
rsben deercß den Stenteret Lt Schaupfung auige⸗ 

r Stentsrat bei fär die Betehma DerertsGer Slellen vickt 
Lerufe mrich auf das Scheriben dei Herrn Ober⸗ 

        

    

   

    

    

    

  

    

  

   
   

     
     

  

Lohrſerderungen 
Daris. H. Okt. 

SPeisSer 

  

v itteilt. verle⸗ 
es Holrrdeckens Eokrerhäbreng., Wahnrs ů 

aS woerden ſich die anderrn franzöfiſchen Bergarbtiter dem 
Verlangen anſchllehen. 

Stiefhinder d 

  

gLen die    

   

    

    
  

es Glücks. 
Momer von Waria Linben ů Dreer S. ö — ‚ guntit. I imsd ger nicht zur Fo- SeehlunG); nite Sübnen dus ade 10 ßseerd GOrn wäh knd. Jür haitel Arers. el Eea Pcser ron bee Setben Sen an= ter Leus us un es - Veen er Müß's trenf. Eerte Hermem! Na Waiche AILEin — Errßs. Wöt IPPIDD FAürgere Bruder Wobr ker * EneEee. dadvn iM ßa Lis Sort wukrr⸗ -Was würde Detne Bron lür Saunden, Dern Er iE Ein Eles & Kehal. verſahde ber Scirt ornig. Kich hundert Taler werdel de mit envertrmren   nacen Sie Beiter Barien ardzes vickt Gleb Eüsen. aber aunhe Baben' rref Gerrrmu &r 350 einen Ienken euer Hen hi hehe Srat- Paett Eecsaas Sre Sanmeit Krrer ms nche drsaat beaiesnees, Lend erkrmtg. — den krie r or man Kalig 3 lehe 5t Semeer. -Aant Setar Pie Papirre, ie du für guf findekt as ee e ee es, .E Ue ee à Ebbat &. Bii, hur rich erſt anzu- wPPPHFII —————— eeeee eee e, n, een . aut dis Kehe SSSS T——————— Kreise. nd fO W ‚ b Sekrtrgr 8 Sreihrt ee gehateuſend 

— D S MlEE Erae eenr üen, Dans r il ath be 

Prarathe ich Vaeri derel Gel2. Siee kaum 300 mrich bo jetn lechiännig 

        

   

          

   

E eer WAgen —2 rait mrin Sen ßent Saargenhaten. 
ree er- e eee ier w—————————— Es esns e n he rreche rrehe er ſacke 
SSSSS ünee Des Weer cl Pies Ses geuces daß dä. nich AE eer ce Ersgent Efie Wewacht. kaehr engt Sg. ü‚ 

Leet EDEEE- AAek Ler:fhngne Santrr er erhed er Ee hd dea Bentes: An if ei cher Set, üree, Scheen Sant. Seää. De i0be dech ober 

  

    

   
   

      

   

   

  
      

2. 22 

Axleiiſche Brüskierung des Volkotages. 
Arezyasli antwurtet: das iſt keine Erllärung, ſondern eine 
Vmiche Bemerkung. Als dem Abg. Bricskarn (Itr.) die Vecheſen 
des Bricßes unmöglich wurde, tret er mit Duldung des Präfden 
ten zu dem Stenographen um dleſem den Brief zu diktieren. 

Akcz. Nahn (H. S. P.) ruſt in den Sval hinein: Wür Lommt xM 
isverwaltung unz einen derartigen Wiſch herzuſch⸗ 

  

      

  

Le Ceihrrkeit rechts.) Abt. Rahn zn re 
n. Uder rrden Sie nicht die Wahrheilt (Andav⸗ 

1) Wir verwahren uns dagegen, daß uns ſo eln W e 
vorteloßh mird. Tas iſt ja Oualſch. Fr kann ſelbſt herkommen 

er ctwas wiil, Es laem nicht lede Verwaltung herkommen Ant 
und mit Schriſtliücken belälligen. Der Stastsdat kunn hier rrſchei⸗ 
nen. ader micht irgendwelche Verwalming. E6s wird hier im Han 
immer derrüclter. (Gryher Lärm: Hwiſchenruſe rechts.) 

Abg. Man (II. S. P) ging denn auf den Adg. Brietarn; 
vabm iun den Brieß fort und zerr⸗ß ihn. Ein tuntultättiger gern 

'e durch das Haus. Ten Lärm übertönten deutſchnationake 
Swiſckenruſe w'r: Das Terror! Daß ſind Volſchewiſten! Un. 
erhörter Jerror! Spartakiſtenl ulw. ů 

Eimge Adgeordnete verlangten das Wort zur Seſchäftsordnung. 
Der dent ſchafft mi“ der Glocke etwas Ruhe und verlangt von 
dem Abg. Man dus Schrißiſiink zurück. 

Abß. Gehl (Soz.) ruft: Der Präſtdent handelt hier parteilich 
Als Antwort ertönten errente Entrüſtungsruße der Rechten. 

Schlichlich vertagte Prôſident Reinhard bie Sitzung um 2.3 
myr auf eine halbe Stunde. Die Kbgeordneten verlieſſen den Saal 
um im Erkriſchungsraum Gruppen zu belden, die in erregter Moeiſt 
de Worgänge belprachen. Die beiden ſozialdemokratiſchen Frattio. 
urn tratrn zu einer gemeinſamen Situng zuſammen. 

Auch der Keitettengusichuß trat zufammen. Seine Veratungen 
denerten 1½ Stunden und zogen ſich bis gegen 4 uhr hin. 

Prönden Keinlurd eröffnete dann erneut die Sitzung. Auf An⸗ 
rei wird die Sitzung wieder vertagt, um den Partvien 
zur Stellunmnahme zu grben. Da bisher mur der 

ichuß beraten habe. 
Am 6.20 nhr wird die Stßung vom Präſtdenten Reinhard 

mit folgenden Worten eröffnet: Da das Schreiben des Mitgliedes 
Staatsrates, bes Lanbgerichtspröndenten Kirchner bernichtet iſt. 

treken wir nunmehr in die Tagesordnung ein.“ 

Der Lürgerblock deckt den Beſchäftsordmungsbruch. 
Abg. Splett gibt im Ramen der bürgerlichen Parteien eine Er- 

Aärung ab. in der das Vorgehen des Abg. Mau als der Würde des 
nicht entſprechend auf das ſchärfſte verurteilt wird. Sie 

Sedanten. Väß dir äftsordnung feine Handhabe dirtet, um 
einem ſolchen Verhalten entfprechend entgegenzutreten. Ebenfalls 
woſjen fie den von dem Gen. Gehl gegen den Präfidenten erhobenen 
Vorwurf der Parteilichteit als unbegründet zurück. öů 

Dieſe Erklärung wird von der Nechien mit lebhaften Bravornſen 
und von den Sozialdemokraten und Anabhöngigen mit ſtarkem 
Widerſpauch aufgenommen. 

Gemeinſame Erklärung der Sozialdemokraten und nnabhängigen. 

Abg. Kaube (u. S D.): Namens der beiden ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien habe ich jolgende Erklärung abzugeben: Der Präſident der 
Verlaſſunggebenden Verlammlung hat ein ihm von der Juſtizver⸗ 
waltung zugegangenes Schreiben (Zurufe der Deutſchnationalen: 
Vom Staatsratti) Abg. Naubeꝛ Nein, von der Juſtizverwaltung, 
meine Herren (Zurufe links zu den Deutſchnatlonalen: Sie haben 
wohl ein ſchlechtes Gewiſſen) durch den Abg. Brieskorn in der 
41. Vollützung vor Eintritt in die Tagesordnung verleſen Eaißen. 

Wir find der Anſicht. daß dieſe Verleſung geſchöftzordmigs⸗ 
widrig erfolgte und daß dieſe Hardlungsweiſe auch keine Stupe in 
der Verordnung des Oderkommiſſars vom 81. Mai 1920 findet, 
noch der die Mitglieder des Skaatsrales und die Beauftragten des⸗ 
jelben auf ihr Verlangen jederzeit. auch außerhalb der Tagesord⸗ 
nung. gehört werden mülſſen. Der Landgerichtspräfident hätte die 
flickt gehabt, im Hauſe perſönlich zu erſcheinen und das Wort zu 
ergreifen: in diejem Falle hätte für die Mitglieder des Hauſes die 
Müglichteit beſtanden. ſofort zu der Erklärung Stellung zu nehmen. 
Daͤburch. daß der Schr'ftſührer Vrieskorn mit Genehmigung des 
Pröſfidenten ſeinen Mlaßz verließ und in provozierender Weiſe das 
Schriſtlück den Stenographen weiterdiktierte, iſt die Geſchäftsord⸗ 
nung. § 55, auf bas grödlichſte verletzt worden. In der Abwehr die⸗ 
ſer ungefetzlichen Handlung bat der Abg. Man durch Fortnahme des 

Hauſes gewahrt, welche Handlungs⸗ 
weiſe wir außdrüicklich billigen. 

Das Verhalten des Präfidenten anläßlich des ganzen 
mußte bei be'den Fraktioren den Eindrud der Parteilichteit Zu⸗ 

          

     

   

  

  

   

   

   

  

  

Als Hermann die reine Luft um ſich wehen fühlte, wurde ſein 
Kopf leichter. Er hatte das quäkente Gefuͤhl. eine große Torheit be⸗ 
gangen zu haben. Als er heimtehrte, konnte er Wuiſe nicht frei in 
die Augen blicken. Zum erſten Male Hettte er in der ſechszährigen 
Ehe em Geheimnis vor ſeiner Frau. 

Eien Abend wor die Gaſtſtube in der „Goldenen Sonne “ 
remmelt voll. M'nna ſiand am Stammtiſch und ein vermügen⸗ 
der Seſiher nannte ſie ſcherzweiſe Schwiegertochter“. 

IB nich.“ lagte das Mädel ſpöttiſch. Ich mag Leinen Flanm⸗ 
pauer (Vfilaumenbauer)! 

⸗Ker. du kriegſt wenigſtenz nen Grafent“ ſpottete der ſchwer 
Leleidigte reiche Baner. -liebriens geb ich dir noch lange keinen 
Slaumpauer ab, dern wir leben nich von unſerm Obſigarten.“ 

-Meine Minna kriegt eimnal ſoviel, daß ſie ſich gut und gern 
kiuen Grafen bamit fauſen kann,“ prahlte der Gaſtwirt. 

-i, nu!“ ſagte der Förßter ſpöttiſch. Das Vermögen möchte 
ja da ſem, aber ſoiche Herrichajten, bie haben doch Bildung ge⸗ 
noſten So ein Romteffel, das ſp'elt mit acht Jahren einen Marſch. 
daß es nur ſo raucht, das parliert ranzönlſch und mecht die ſchön⸗ 
ker Malereien. wuhingegen ſich deine Ninna noch mit den Fingern 
die Naſe pußt. 

»Ih lann neiner Minnoa eine Gonvernanfe mieten jagte der 
Sonnenwirt. .margen fulhre ich in die Stadt unt kunuie ein Klenter 
und mirte eine Goiwerianit, dann lernt bie Minna alles. Nen Nis 
Lorateſten lerarn. ö Uzn in Ar'bathäuſern zu Anterrichten, hruuchte man damals Feist 
Sromen abzulegrn. Ditkner brechtn eene Schanfpielerin mit hehn ie an chryniſcher Berferkeit litt und infelgedeſten kein Engagegent 
eihalder karmtr. Sie hakte aus bittere- Kot ihre Bardervbe beils 
verßett. teils derkchseundert und war froh, vas HEerkonSen 2un fin⸗ 
den Doa ſie Rämdier ſpielte und mit Waſterfarben zu pinſeln ver⸗ 
Kand. Rickt ber Gaſtwirt fie für cine Gelehrte. Das Kavier Burde 
im Wirtsgirmer anſgeſtelit, an Zräuirin Reukterz, der Erzieherin, 
Srußrt Frenbe. und die Bebe Minua wurbe nun in die Gedeirmiißfe 
Des Krtem-jeas ringerseißt. Sie hotte weder Gehör nachl Talkfuun, Aer, Se Wolite Klavserx Ipislen Lerpen- Ertd,-iü rü- Wer. 8. LeneeE SieLers-LernesN-BSD 
Dahre kramewit ſie ganz Kiahrlech auf dern Kladier heram. 

(Jorsſetzung * 

 



   

   

    

porlage hingemieſen wurdr. 

Im Hammelſprung wird der Vertagungsantrag dennoch mii 5/ 
cehen 86 Stimmen angenemmen. Dagegen ſtimmen nur die Sozial⸗ 
demukraten, Unabhängigen und Polen. 
irn fich an ber Abſtimmung nicht. 
Ergebniſſes wird durch einen Antrag der vinken, unterzeichnet von 
Gehl und andern M. taliedern der Aoglaldemokratiſchen und unab- 

bängigen Fraktionen, die geſchäftsordnungsmäßige Berufung des 

Bolkstuges zu einer Sitzung auf ffreitag, den 22. Oktubrr, verlangt. 

Der Pröſident erklärt dieſem hinreichend unterzeichneten Antrag 
ſolgen zu müſſen und ſetßzt die Sizung nunmehr auf Freſtag, nach · 

mittags 2 Uhr, 
Unter lebhaften Zurufen endet die ltürmiſche Sitzung. 

Danziger Nachrichten. 

Die Pariſer Entſcheidung über Danzig 
die ſehr ſchrutl, Seineihe Aberreſchend erlolgt iit 

  

jeſt. 

Tienstag die Votjichaſterkonferenz. beſchäftigt. 

bund einen Schweiger zum Vorſttzenden. 
Dieſe Nachrichten bilden wie die bereits geſtern gebrachten nur 

Bruchſtücke des Vertrages zwiſchen Danzig und Polen. Immerhin 
laffen ſie erlennen, das Polen durchaus keine beſondere Veranlaſſung 
zur Unzufriedenheit hat. Im Gegenteil wird es Danzigs Aufgabe 
ſein müſſen, ſich gegen die geplante polniſche Vevormundung und 
die bisher zu erkennende Bevorrechtigung Polens ſein Freiheilsrecht 
mit allen Kräften erfolgreich zu verteldigen. 

Neuregelung der Einkommenſteuer. 
Auf Grund der Demonſtration iſt vom Staatsrat eine 17 glie⸗ 

drige Kommiſſion des Voltstages beauftragt, e'ine neue Steuer⸗ 
vorxlage auszuorbeiten. Die NKommiſfion hat ihre Arbeiten beendel. 
Die Vorlage wird in den nächſten Tagen in der Verfaſſunggebenden 

  

Verſammlung beraten werden. 
Nach Artikel 1 treten an Stelle ber aufgehobenen bisherigen 

Sötze folgende: 
E 

ppehen Lel Lanborrichtspräflbenten erwecken, was burch rinen dies⸗ 

Lzoglichen Zwiſchenruf des Abg. Gehl 

vurde. Dieſer Eindruck wurde noch daburch verſtärkt, daß der Vra⸗ 
ktent eß unt⸗ erlaſſen hattt dem Aeiteſten⸗Ausſchuſſe, der zur Tagek⸗ 
etbnung ber heuligen Sittag Stellung nahmn. weder von dem Ein⸗ 
Enge, nuch bon dem Inhalte des Schrelbens, ſowde von der Ab⸗ 
ſcht, es verleſen zu laffen, oftiziell Kennz⸗ tnis zu geden. 

Grünhagen. Naube. 

Pieſe Erklärung löſt auf der linken Seite lebhaſte Bravorufe. 
tenen von richts art uernde Piulrufe enigegenbrauden. 

Als ſich der zuſtimmende Beifall der Linken durchgeſeht hat, er⸗ 
goͤrt Abg. Dr. Poneckl namens der polneſchen Fraktion, daß die 

yolniſche Fraktion der Anſicht ſei, daß die Geſchüſtoführung des 

Srühtpenten zwar nicht voll der Geſchöftsordnung entſprochen habe, 
eter der Vorwurf der bewußten Partellichtrit gegen ihn nicht 
Ahuben werden lann, und daß der Vorwurf der Varieitichteit, 
der durch Abg. Gehl dem Präftdenten gemacht wurde, nicht gut⸗ 
cheizen werden kann. Purch die große Erregung ſei dieſer aber 

katſchulbigt. Las Vorgrhen des Abg. Man, dos Jerreißen des 
echriftſtockes ſei der Würde des Hauſes nicht entſprechend. (Zuruf 
des Abg. Rahn: Ungeſetzliche Maßnahmen müſſen mit ungeſetzlichen 
Mitleln berämpft werden.) 

Verhandlungeverſchleppungen der Bürgerlichen. 

Darauf beantraßt der Abg. v. Schröter [F. W. B.) die Ver· 
lagung des Hauſes auf Mittwoch, den 27. Oitober. 

Gegen dieſe Sabotage der Volkstogsarbeiten wurde ſofort oon 
ker Ninken proteftiert. wobei beſonders auf die Wichtigleit der 

kevorſtehenden Beratungen über Ernährungsfragen, und der Steuer⸗ 

zum Außdruck gebrach⸗ 

Die Demokraten beeeilig ⸗ 
Sofort nach Feſtſtellung dieſes 

die die vorläufige 

hat noch am 

Nach Entgegennahme 

der Rückäußerungen ſowohl der Danziger als auch der polniſchen 
Delegation zu dem Entwurfe Carr⸗Maſſigly wurde die Redaktion 
des endgültigen Textes einem Ausſchuß übertragen. 
darin führte der franzöſiſche Gelandte Laroche. Die aus dieſem 
Außſchuß hervorgegangene Faſſung ſand ſodann endgültig d'e Zu⸗ 
ſtimmung der Botſchaſterkonſerenz und wurde geſtern den beiden 
Delegationen zugeſtellt. 

Falls ſich die Delegationen zur Annahme dieſes Entwurſeß 
bereiterkläͤren, ſoll dir Vertrag, wie wir bereits geſtern meldeten, 
am Sonnabend unierzeichnet werden. Am gleichen Tage erfolgt 
dann die Unterzeichnung der Erklärung, durch 
Regierung der Freien Stadt Danzig (Völkerbund) dieſe den Dan 
zigern übergibt. 

Wie nach einem Bericht des „Echo de Paris“ zu entnehmen iſt, 
joll die eigentlichr Eifenbahnverwaltung den Polen 
vorbehalten bleiben, während die Eiſenbahnkontrolle einem 
gemiſchten Rat übergeben werden ſoll. Danzig und Polen follen 
ſich über einen neutralen Vorſibenden für dieſen Rat 
einigen. Falls eine Einigung nicht erzielt wird, ernennt der Vöiker⸗ 

Den Vorſitz 
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kommen⸗ 

Ruße 

MRI. 

  

6560— 9906 
900— 1050 
1050— 1200 
1200— 1350 
1550— 1500 
1506— 1650 
1650— 180 
1800— 2100 
2100— 2400 
24690— 2700 

2700— 3000 
3000— 3800 
3300— 3000 
3590— 3900 
3390— 400 

.4269— 4500 ü 
5500— 3000 
5000— 5500 
55%— 5000 
50%0— 6500 
5500— 7000 
7⁰00— 7500 
7500— 8000 
8000— 8500 
8⁵00— 9000   

Y für 
allein⸗ 

Kehende 

Perſonen 
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1 
— lerex Seitung wird bxkanntae 

22 Dkiober eh auf die Mäarte 
tarse 645 2r. Suio Piss Verbeul vümten 

Bei einern Einkommen unter 12 500 Mortf 2 wen ſor laef ah 
oder Famtlienmiiglieder, denen Unterhalt gewährt wird, 500 Mark 
voem Einkommen in Abzug gebracht werden. 

Bei Einkommen über 12 500 Mark bleiot ei bei den bisherigen 
Beſtimmungen. 

Die Erwerbslosemmterſtützung iſt kein ſteuerpflichtiger Ein- 
kommen. 

Wer einen Nukwand trelbt. der mit feinem angeblichen Ein⸗ 
kemmen nicht in Einllaug zu bringen iſt, wird mit einem Einlom, 

meß eingeſchäßt, das ſeinem klufwande entfpricht. Wenn eine 
Etruerquelle olfenſichtlich unrichtig geſchätzt iſt (z. B. der Ertrag der 
Landwirtſchait) kann Nachbeſteuerung bis zu 3 Jahren eintreten. 

Die Gemeinden können ihre bikherigen Beſchlüſfe aber Auſ⸗ 
bringen der Einkonmenſteuer für 1920 abändern. 

Die Verordnung ſoll rückwirlend mit bem 1. Aprik 1220 in 
Krakt treten. 

Nach bieſen neuen Säben bleiben Einkommen für Ledige bis 
150%0 Mark, für Verheiratete mit einem Kinde bis 2100 Mark voll⸗ 
Härdie kteuerfrei. Aber auch alle andern S. Steuerſätze erfahren eine 
große Ermäßigung. So Prʒahli bei Limm Einkommen von 1500 

  
  

      

bis 5000 Mark 
Verhelrateter Verhekrateter 

Ein Lediger nit 3 Rinder ni 5 Ainder 
nach den bis pen beßden en 788,85 M. 612/)2 Mä. 528.60 M.. 

nach ben neuen Satßen 361,50 Mk. 84,0 Mä. [ Stenerfrel 

einſchließlich der 550 Prozent kommunaler Zuſchläge in Danzig. 
Allerdings erhalten die Gemeinden das Recht, ihre disherigen Zu⸗ 
ſchläge zu ändern. Da die Gemeinden nach den weuen Sätzen große 
Ausjälle haben, dürkten ſch allerdings die Zuſchläge erhöhen. Zu 
bsgrütßzen iſt. daß die Arbeitsloſen mit ihrem Einkommen, welches 
ſo gehalten iſt, um ſte zur Not vor dem Verhungern zu ſchützen, 
mit dieſem Einkommen von der Steuer befreit werden. 

Ohne zu den einzelnen Beſtimmunben der Vorlage beſonders 
Stellung zu nehmen, wollen wir heute nu r feſtſtelleß, baß dieſe 
nun endlich ernſtlich zu Tage tretende Meuregihang des Wintommen⸗ 
ſteuerheſetzes bei einer vorausſchauenden Beurteilung der Sachlage 
von den Behörden längſt in die Wege geleitet werden konnte, ehne 
daß es zu einem ſo außerordentlich ſtarken Anſtoß von außen kom⸗ 
men brauchte. 

  

Schiedsſpruch in der Kleinbahnerbeweguntz. 

In der Lohnbewegung der hieſigen Kleinbahnangeſtellten 
iſt geſtern abend nach mehrſtündigen, Verhandlungen vor dem 
Schlichtungsausſchuß ein Schiedsſpruch gefällt worden. Die 
feſtgelegten Lohn- und Gehaltsſätze ſtehen in dieſem Schieds⸗ 
ſpruche zum großen Teil hinter den Farberungen der Klein⸗ 
bahnangeſtellten zurück. Ueber Annahme oder Ablehnung 
des Schiedsſpruches ſon eine Verſammiung der Kleindahner 
entſcheiden. Der Berkehr wird bis auf weiteres in vollem 
Umfange aufrechterhalten werden. 

Auch von Arbeitgeberſeite ſind vor dem Schlichtungs⸗ 
ausſchufſe keine bindende Zufoßen gemacht worden, da der 
hieſtge Direktionsvertreter keine Volbmachten von Verlin 
erhalten hatte. 

  

Eine löbliche Tat. 
Der bisherige Bürgermeiſter von Ohra, Lin d, hat geſtern 

einen Antrag auf Verſetzung in den Ruheſtand als Ge⸗ 
meindevorſteher an den Gemeindevorſtand und als Amts⸗ 
vorſteher an den Kreisausfchuß eingereicht., Wir ſind für 
gewöhnlich nicht für die Belaſtung des Allgemeinſäckels mit 
Ruheſtandsgehältern, in dieſem Falle dürfte aber Herr Lind 
der Allgemelnheit einen Gefallen getan haben. 

  

Wlidgewordene Hausbeſitzer. 
Nachdem am Montag abend der Mieterverein zu der 

Wohnungsnot und deren Beſeiligung Stellung genommen 
hat, hatte der Hausbeſitzervereln zu Mittwoch abend eine Ver⸗ 
ſammlung nach der Gewerbehalle einberufen. 
hier verſammelt war, waren richeige 
ſogar durch ſtrenge Kontrelle ausgeſtebt waren 

Aber was 
echte Hausbeſitzer, die 

Hezeichnend — 2 

iſt es ſchon, daß der Vorſihende einem Teilnehmer ſagen 
mußte: „Wenn Ste hier nicht anſtändig ſind, gehen Sie raus! 
Gewöhnen Sie ſich anſtändige Umgangsſormen an!“ Unter 
großem Tumult wurde eine Abgabe von 25 Proz. der Aſter⸗ 
miete, die Bewilligung von 40 Proz. Mietsaufſchlag nach 
den Verhandlungen in Zoppot und eine Eingabe zur Er⸗ 
höhung des Mietszuſchlages auf 100 Proz. beraten. Die 
Veitſätze des Wohmungsverbondes, die Profeſſor Klöppel in 
der Montag⸗Verſammlung vertrat (Dienstag⸗Ausgade der 

mn den letzten Keſt von „Volksſt.), hatten dieſen Herrſchafte 
Beſinnung geroubt. Zwiſchenrufe wie: Wir ſind die Hous⸗ 
knechte der Mieber, die Ermittelungsbeamten müſſen nieder⸗ 
veſchoſſen werden, Demonſtration auf der Langgaſſe, Bol⸗ 
ſchewismus, Wir brauchen nicht die Poſtenfüger in Woh⸗ 
nungsamt, Türen dichtnageln uſw., hagelten nur ſo herunter. 
Dabei hielten ſich die Herren für die einzigen Steuerzabter 
und verlangten 100 Proz. Mietsſteigerung lowie Abwälzung 
aller Koſten, ſogar der Hemrverſchermg auf die Mieter. 

Der Steuerdezernent Stadrot Hellmig juchie den Mu⸗ 
giſtrat zu verteidigen. Die Steuerverwaltung würbe ſich 
nicht den Eſt obiög aceen, Met cie ̃. 8 

dieße zadien nicht 

  

für den Hausbeſts 
wie in undern Städien Und werde Suuh 

  gabe erſt mit den Haupbeſttze 

rumgen⸗ ů 
Eine ernſte Mahnung für⸗ 

  brück aus, ae er e ů umamd- 

  

  

göde. 
— — Dösen keine Aerchiaſſung, 
Haꝛtsdeſitzer ernſt (Vebhmen, de 
köng zergt, duß fth Hiefs ſeldſt wohl uht gars e 

   

Verthe 
doch die Hausbeſiher Deſtänden bornäct i,N   

   

  

   
    

    
    

  

   
   
   

   

   
    
   

        

   
   

     

   

   
   

    
   

    
    

  

     
     

  

   
    

    

     

    
     
    

    

     

    

teigentümee fur elnen arßh geſtehlen artgehakbenen ſilt / Lt,n 
kranz, ein ülbernes Gelditüc und einen Zwanzigmarkſcheln Wboenn 
ſich bei der Ar'minalpoligti melden. 

Die Hinrichtung den Mörvervvorek Purdrowökl 1,. Heit⸗ W8 
6ie Uhr durch einen Scharfrichter aus Ureslur, auf Les Sehe! 
hieligen Landgerichtes erfolgt. 

Dolizeibericht vom 21. Ottober 1920. Veyhaftet: 
2⁵ aüg darunter: 3 wegen Dlebſtahls, S meijer Pas⸗ 
fölſchung, 1 laut Haſibeſehl, v megen Meutexei und 25 
Polizeihaft. — Geſunhen: 5 Lebensmittelkarten 
ſtempelt „Viktor Buſſe“, 20 Brirkumſchläge, 2 Brieiumſchias 
mit deutſchem und poluiſchem Gelde. 1 ſchwarzweißer Hürtelh 
1 Paar braune Stosfftandſchube, 1 Paar graue Stoffhand⸗ 
ſchuhe, 1 Paar braune Lederhandſchube, 3 Rollen Kamabar, 
1 ſchwarze Handtaͤſche mit Popieren für Frau Springer, ab⸗ 
züdeien aus dem Funddurcau des Polizeiyröſtdiums. 

S. P. D. Parteinachrichten. ů 
Berein Arbeilertsgend Ohrg. Heuts, Docnersto, ber 

21. Oktiober, abends 7 7 Ubr, findek im Jugendheim (evangel. 
Schule), unſere Mitgliederverlammlung ſtatt. Die Wichtig ⸗ 
teit der Verſammlung erfordert das pünktliche Erſchenen 
aller Mitglleder. Die Mitgliedsbücher ſind mitzubringen. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Beruntreuungen aun EStaditheatrr. Vor der Straflammer kamen 

Seſtern bie Verunttemingen zur Berh⸗ ng. Rie vor einitzer Jeit 
an der Kaſte des hirſisen Stdtthealers begangen wrden. Angeklagt 
waren der Theaterſekretär Adolf Güttner und der Theatermeiſter 
Ieieſ Malvoth in Danzig. Die Stroſtaken wurden in der Zeil von 
1N1s bis 1920 darch Fölſchung der Lohnliſten behangen. Die beiden 
Angekluagten gemeinſam führten einen Arbeiter, der lüngſt entlaſſen 
war und bezogen für ihn den Lohn gegen gefällchbe Cuittung im 
Eeſamtbetrage von 5U Mt. Das Seid murde zwiſchen beiden 
vettsilt. Göttner allein fälichte dann weitere Lohnliſten und erhed 
den höhrrtn. Bckrag gegen von ihm gejälſchte Ouittungen. Im gan⸗ 
zen bezrg er für feine Perſon auf dieſe Weiſe 9104 Mork, Beide 
Angeklagle bnd geſtändig und geben als Krund ihre Not an. Gütt⸗ 
ner iſt 29 Jahre und Malnoth 34 Jahre im Dienſte dieles Thest 
und genoſſen allfeiliges Vertrauen. 
von monatlich nur 336 Mk., weickes erſt ſpäter auf d43 Mk. 3⸗ 
keigert wurde. Malhoth bezoh⸗ 210 Mk., daun 870 Ml. und 
700 Mk. Güttner hat ſich bemüht, das untberſchlagene Celd zurück. 
zuzahlen und hat bereits Rückzahlumgen in Sühe von 6000 Mk. ge⸗ 
macht. Er will auch den Reſt abtragen und ſein Vergehen dadurch 
gut machen. Der Staatsenwalt ließ bie erringe Vezahlung als 
Middern agrund gelten. Das Gericht beiente in ſeiner Artell-⸗ 
begründung. das die Gehälter allerdings lemmervell Letwelen ſeken 
und die Angerrisgiku Füntiß deinn üetnt Seſten Wien Miiit GSnne 
konnten. Dieſe wirtſchaſtliche Not entſchuldigt die Mnderlagten 
nichi, aber erklärt die Tat, Das Ärteil wiiße entſprichend milde 
ausſallen. Wegen ſchwerer Urrupdenfälſchung und Hetruges wurde 
Gllttner zu 6 Monaten. Malgoth zu 3 Monsten Gefüängnis r 
urteilt. Die Verurteilten follen er Ewdinglen Begevidung 
empfohlen werden. 
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2⁵⁰ Gramm Haferflocken zum Vreiſe von 180 M. K je Pfund auf 
die Marke 9 und 9 K. — 250 Gramm Kunſthonig uim Vrelle vmi- 
2.50 Mk. je Pfund auf die Marke 10 und 10 K. ů 

Skandesamt vom 21. Oktober Lord. 
Todesfälle: Prediger Ludwig Deuſing, 58 J. 8 M. — Insat 

Evitfried Schulz. 78 J. 8 M. — Frau Emmä Roesling ged. B. 
42 J. 6 M. — Voie bei der Lendeßverheherungsanſtalt Lermamt 
Held, 78 J. 

Aus aller W⸗ It. öů 
— Die Erbſchaſt aus Asttrühun. 

Ein auſſehenerregender Betrug iſt von uinem Ctepcat Wei 
Ung, das bisher in Wanne feinen Wohnf ütz hattr, verübt worden⸗ 
Frau Rieichling hatte es verſtanden, in der Oiffentichteit die Nach⸗ 
richt zu verbreiten, daß ſie die Erbin eins? Milkionenvermehüs 

Amerito geworden ſei. Die Einzelheiten der Erbichait wüßte 

Frau Rechling ſo glaubhaft darzultellen⸗ daß Shemärm 
den Erzählungen Elauben ſchenkte. ED gelang 
guüt Maßdorf in der Uckermarck für vier Midionen art 

werden. Noch che dir gerichtliche Kuflaffung erſoigtẽ War, Aielt 
Ehepaar ſeinen Einzug in das Lerrſchäftshans, und es degann 
Aründlicher Umbau. Sleichzritig würsten Möbel und Delorät 
grgenſtände für viene üunderliuuſend Mark beſtellt: und Geſpanne 
Werte von 200 600 Mark in Auſtrag gegeben. Als un hach ei 
ger Zelt der Vorbeſißer des Rikterguten und die Bitſevan 

beßöng drängten. ßelte ſich heraus, Sanze Arr Sr 
bes Shepaares mur 10 000 Wauck Gicsmterbte dis e 
riner kleinen Gaſtwirtſchaft erwarben worden eu, Schliseß 
gclangte dex Kieſenbetrug zur Kenntuis der Stautktanwaltichalt, 
die daß Ehepäar leichling in Meubrandenburg verhaſten 
den Leidtracenden dieſer Betrüger Beltbten Kußter Sizi 

r für die Kanſerrbtittelnng 88000. Mark! 

    

  

  

   

   

  

Immerhin muß den Mietern Veſagt werden, wohr als Diaherin 
————— Eů wenn es gile. 

Lattanſ von Spehehel. 

Kechts der Mieter 

  

      

    
      
 



    
u. Co. zu Dangia, Gopengalle 66, emnzureichen. Der Ver⸗ dienen nur dazu beim Rennen den Junkern und Offtzteren 

Freiſtadtbezirk. kroucer lamn die Ware unter Abgabe der Qullkung der Re⸗ f die Unkoſten ihrer Pferdezucht und ein ſchönes Leben zu 
zugsabſchnite vom 2. Nopember d. Is. an, bei demjenigen garantieren, oder den Fahrradfabriken ihre Reklame bllli 
Kleinhändler, bei dem er ſie beſtellt bat, in Empiang nehmen. zu beſorgen und beim Ring. und Vorxkampf den kapitaliſti⸗ 
Die auf die einzelnen Leben lkarten entſallenden ſſchen Aktionären der Sirkuſſe und Vergnügungs⸗-Etabliſie. 
Mrngrn ſind aul l25 Gramm feſtgeicht. menis 5 Taſchen zu burſer Ouni o ein Mit, 

Danziger Niederung. Der Unterausichuß der Kriegs· Der Sport war in erſter Linie nur noch ein ᷣel des 
mvaliben. und Hinterbitcbenenfürlerce des K2 LDanzige, Militäarjsmus. Von den alten Griechen bis zum Weltkrieg 
Niederung het einen Nolten 78 Jontimeter breiten Beilhie lehrt die Geſchichte, daß die Völker Sport trieben, um D9• 
ermorben, der an Kriegsbinterblebenen und Kriegsinvaliden ugend waffenfäbig zu erhalten. Daber auch die nabe Ver. 
mit eigenem Hausſtande zum Preiie von 55 Mk. für den wandtſchaft zwiſchen Sport und Nationalismus. War es 

Mrter ahgeben wird. Die Gemeinde, und Gutsvorſteher [nicht der Jung⸗Deutſchland⸗Bund, dem bis November 1918 
werden erſucht. die eteiligten bierauf aufmerklam utu machen äalle bürgerlichen Sportverbände angehörken, der jah- . 
und etwaige Beſtellungen entgenen zu nebmen und dem lang unaufhörlich zum Kriege hetzte? Wenn ſich die Lage 

Unterausichuß ki übermitieln. Das Geld iſt suſammen mit eines Augauft 1914 nicht noch einmal wiederholen ſollen, dann 
den Nortolvſien zualeich mit her Veitehung an den Aus- iſt rs böchſte Zeit, daß der Tätigteit der bürgerlichen Sport. 
ichuß einzutenden. Für Schwerkricdabeſchädigte, d. b. Halb⸗verbände von den Partelgenoſſen mehr kritiſche Beachtung 

anzblinde. Augenbeſchädigte und Amputierte iſt es äheſchenkt wird. Es muß als ſelbſtverſtändlich gelten, daß ein 
Us gnel Magan. Fetneiſe zu erbalten. die zum Preiſe ſozialiſtiſch denkender Arbeiter oder ſeine Kinder nicht Mit⸗ 

Mark für das Stück von zirka 0 Gramm abgegeben alied eines bürgerlichen Vereins ſein dürfen. Wer ſich aus 
wird. ů unſern Reihen als Sportiler betätigen oder die Sache finan⸗ 

— ziell unterſtützen will, findet gutes Wirkungsfeld an en, Ar⸗ 
beiterſportvereinen. Klar und demlich ſagen die Arbeiter. 

Urbeiter⸗ und pürgerlicher Sport. hortler: „Wir wollen durch regelmäßige Pflege von Veibes⸗ 
Die Sport ins nerdient imerkkäamkeit. übungen dem um ſeine Menſchenrechte kämpfenden Prole⸗ 

e wirk g. londern ftariat an Körper und Geiſt geſunde Kämpfer zuführen.“ 

     verktrterſitzung in Otida.      

    
   

    

    

  

     

  

   
    

  

    

  

   

    

    

   

  

   
    

    

        

       
   

  

     

    

  

  

    
    

  

     

      

  

       

   
   

    

   
   

  

    

c ein aunled, dit Er zichurng der Augend Waſſerſtandsnachrichten am 21. Bätober 1820. 
end früber ertannt wie ceſtern heute geſtern heutt 

die M üe ba der owiſchalt.. Tſ. Rurzebrah TI. O ＋[„7 
aade iind Dafür ein Dewei Saunian . . 4. 5.69 ＋460 Dieget rhbrb. ů‚ 0.24 935 

in die bi es⸗ Schznan „08 37 ſeckel. „ „33 
à die büraerieche V. Bacreberr % gen.. 0⸗ 0/5 

Mendorſterbuſh. . 2.02 4.2.02 Einlage ... 1.95 P 2002 
D Thorn... ＋0,42 0,42 [ Schiewenhorſt .2,24 2.26 

den Inditfe⸗ Fordon . ＋ b,3s 40,.— Wolfsborf... —C.8 — 0,28 
in nicht zu unter⸗Culm 4 0.28 ＋0.— Anwachs.. ＋0,91 — 0,87 

Graude .＋ 0,42 „ 

  

an weiter nichts 
orkamypf. wer Nera 5 

Sie vergöttern für die Inſrrate Sruno Ewert, beide in De 
re paar Pfennige und Verlag J. Gehl u. Co., Dan⸗ 

Vuchhandlung Volkswacht 
J. Gehl & Co., Danzig, 
Am Spendhaus 6 u. Paradiesgaſſe 32. 
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Srommntunken. Stdlthenter amzig. 
untmäachundg. ine — Schaper. 

—. demerstas. 1 „ 2. Oktober 1820. abends 7 Uhr 
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Nen erſchienen und durch unſere 
Buchhandlung zu beziehen: 

MiostriertorReue Welt 
Kalender für das Jahr 

1921 
45. 

4 Unr nachmittans- Jahrgang 
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Kurr Kintereinanter. bralendarhm. — Mügblik. — Seacptengwerte 
* E Adreiſen. — Pofaliſches. — Unfere Taten imu 

W au en gie hen ?plsoden- Wortirätsß — Wio ein Toter Schlummer bält. Gedicht 
   

    

   
  von ee Seſſen. — Wieſſen und Märfte. — 

„Zeit.“ Gedicht von Erntt Prerzang. —... und nicht 
Perzworifeln. Bon Eram Bartb (mit Ouuftratton).— 
Drirderits Wintter. Gint 9 Ven Mnnse Sisempel, aus 
dem Vadtſchen. Erzäblung von Ann 
Kedrmann (mit Jünfrationen, — Velkewteiſchaft⸗ 
liche KMotizen. — Mie nene .— Geneiniumtt: und VDen 
ranz Tieberich mit Vorträtß).— Semetn! 
telchnett. Bon Gricbr. Engels. — Proben Moperner 

Urteiterbichtung. Gepichle. — Kirbett. Eint Stiidt 
von Wuilteim Lennemann (atit Süuſtratton). — Drei 
Dierzeiler. Gedichte.— Wüßbeim Wettihig in ſetaen 

Kunde ahren. Bond. Conrabyltm. Iliunrattontnij. 
Sion. — Die Untcreruätbrung und ihr⸗ 

SPapeuln ait Düahretianen,.. Nan Lon Dr. Georg 
Auds, kru L— Serubaßne —= Nonn uund Zrau, Von 
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M& ven ZIam Straehl, 
Xlerren Freitng. den 22. Gxtober 
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sSernbend. den 23. QOurober 
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HDie Kinnkönigin“. 
* tiE n 10— Er, 

t. Lengrrarkt 23 wad von 
40—4 TEr in Karerhsss Frezrem. 

  

        

     

    

          

       
    

    

   
   

    

      
   
    

    

   

es weete en., e, Pie tbemtebs-, Arbeiler⸗ mei EelS-, ink.: Hermarn Lachmann. aus e Den hrichr kecke en Jaär⸗ 
Neasseidte, Aklerlet Statifttt luntt Jüuſtrationen).— 

icheſchlcht. Erzepiung von Herida Vohl (nit Hun⸗ 
rarteMend, —Tie Menerdnunß unſerrk Sied⸗ 
——— Won A. Elinger (mit Ilnfirationen. 

Won⸗ Seld. Bon Dr Allred Striemer. — An 
metnen Vater- und „Der Prolet' Gedichte.— Eile⸗ 
ende Blätter. — ffür unſere Rätlellbfer. — Außer 

ben ein Wiid auf Kmmhpructgapter: . Unrärrä!—, 
Betchmmmg von Wö. Krahn, ehn Wanbrolender uiw. 

Preis 2.25 Mk. und 50 Pfg. 
Teuerungszuſchlag. Q E 

Die Zeltungsträgerinnen nehmen Beſtellengen 
entgegen. — Beim Vezuge durch die Poſt lind ů ů von iel bis bis Happ e 

Zar bescüäckte der deutrchen Rerolution 2 —.— 

      
   

    

I. Geschäl: Altstüdt. Graben 16. 
2. Gesch.: vortäui. TOpferg. 13. 
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Ragian ..— ů & Bustau Roske SSSSSS 
incee rtEe-E;iuwan- ü Bachhena Preis 30.— Marx 4 IIi Kochtöpf ͤße Anzüge (es-Kunst-Bühne.Lhbele'“ ild wan“Boben eh ö N ů — Oaſetzt lole ů —ö ii 

enfoppen ů SSSSSSBSSE 2 ————— *u½ ü11rüser Preise esn — Akiiengefeliſchaft 
Kein Polieenverfan. 
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Achtung: Aagebörige der A Larsacfeee ves, Lewer 
Kriegsgefangenen 5 in (uskunfe is ken Becscar 

empßehit mr großes Lager der Arbeiterorganifa&. 

enen-Hülien, Benen- mA- knoben- Illützen. i ů 
Wöschie. Rrawallen. Bosenträgern, Taschen⸗ —— —— dautt 
füchem. Socken. Bandscuhen. lebernaren Usw. — 

en düligstes Tagespreiaen — 
Urrretet ier Aunneige erhsäl 1U Pron. Bornbeug- 2888880 

Danazigen.- Refentrale Sate aee Less Aaes 
Ehader: HERD=AXN LACcHNANN ů — eker⸗ 
it Gestdn Seisst Lesberez. 18 Mrder, uned Sisen W., 
IM. Geschän Laageb-Scke 6   
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